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Der neugewählte Vorstand 

Geschäftsführender Vorstand: 

1. Vorsitzender: 
Gunther Spathe(f 
Friedrich-Naumann-Straße 81 
Telefon 7 13 25, Fax 75 61 03 

2. Vorsitzende: 
Ingrid Kosian 
Kurt-Schumacher-Straße 8a 
Telefon und Fax 75 34 88 

Schriftführerin: 
Klara Bürkle 
Ehlersstraße l 6f, Telefon 75 86 63 

Kassier: 
Harry Marz 
Ehlersstraße 16e, Telefon 7 12 38 

Stellvertretende Kassiererin: 
Ursula Eisen 
Di.irkheimer Straße la, Telefon 75 80 79 

Pressereferent: 
Ernst E. Mortsiefer 
Kurt-Schumacher-Straße 8a, Telefon 7 11 27 

Organisationsleiterin: 
Sibylle Grether 
Hardenburgweg 17 
Telefon 75 45 11, Fax 7 56 92 31 

Jugend und Sport: 
Burkhard Gauly 
Wiesbadener Straße 20b, Telefon 75 86 40 

Karteiführer: 
Ernst Husz 
Friedrich-Naumann-Straße 83 
Telefon 75 76 95 

Für besondere Aufgaben: 
Greta Barbon 
Germersheimer Straße 18, Telefon 7 48 91 

Gesamtvorstand: 
Binsenschlauch: 
Herbert Alshut 
Bienwaldstraße 47, Telefon 75 35 41 

Eigenhandbau: 
Otto Stoltz 
Hertzstraße 26, Telefon 75 78 81 
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Flugplatz: 
Peter Berendes 
Wilhelm-Kolb-Straße 3c 
Telefon 75 41 18 

Ernst Neumann 
Friedrich-Naumann-Straße 19 
Telefon 75 26 41 

Peter Friedrich 
Ehlersstraße 6, Telefon 7 18 31 

Lange Richtstatt: 
Thomas Bayer 
Bergzaberner Straße 57 
Telefon 75 51 47 

Klaus Geier 
Trierer Straße 2 D 10 
Telefon 75 22 21 

Rennbuckel: 
Hartmut Eisenträger 
Binger Straße 109 
Telefon 75 14 18 

Siemenssiedlung: 
Gerhard Schumacher 
Hertzstraße 146, Telefon 7 43 35 

Revisoren: 
Peter Friedrich 
Ehlersstraße 6, Telefon 7 18 31 

Jochen Mehle/au 
Friedrich-Naumann-Straße 3 lc 
Telefon 7 49 12 

Ehrenvorsitzender: 
Karl Ott 
Bonner Straße 58 
Telefon 75 33 85 

Ehrenvorstandsmitglieder: 
Eugen Ertle, 
Am Rennbuckel 16, Telefon 75 70 14 
Hans Michel 
Schweidnitzer Straße 4a, Telefon 68 14 06 
Gertrud Rastätter 
Kußmaulstraße 72, Telefon 75 14 91 
Maria-Gabriele Sabor 
Postweg 41 a, Telefon 75 76 90 

Laut Satzung und kraft Amtes gehören die Geist­
lichen, die Stadträte der Nordweststadt und die 
Vorsitzenden der Vereine, die in der Bürgerge­
meinschaft Mitglied sind, ebenfalls dem Gesamt­
vorstand an. 



Nordweststadtnotizen 

Ohne Ampel und Stau von der B 36 
zu Firmen an der Weißenburger-/Hertzstraße 
Hartnäckigkeit zahlt sich aus. Wie anders ist es zu 
werten, dass die jahrelangen Anfragen, Bitten, 
Gesprächsrunden des geschäftsführenden Vor­
standes der Bürgergemeinschaft mit der Stadt und 
dem Regierungspräsidium endlich Erfolg hatten. 
Der Gemeinderat stimmte ebenfalls zu. Und so 
wird es noch im April 2000 die seit langem ge­
wünschte von der B 36 über eine in diesem 
Zusammenhang ausgebaute sechs Meter breite 
Straße (vorher war es ein Wirtschaftsweg) zur 
Weißenburger Straße und damit zur Firma 
L 'Oreal, dem Bildungszentrum der Handwerks­
kammer und den Neubau der Chemischen Landes­
untersuchungsanstalt geben. Diese wird dann die 
1000 Fahrzeuge aufnehmen, darunter allein ca. 80 
bis 90 Lkw-Fahrten zur Firma L 'Oreal, die Tag für 
Tag durch die Nordweststadt, vorwiegend über die 
Landauer Straße und Hertzstraße (mit einem 
Schwerlastanteil von 8,2 Prozent) zu ihrem Ziel 
rollen. Dadurch wird die Nordweststadt von einem 
großen Teil des sogenannten Ziel- und Quellver­
kehrs entlastet. In einem Gespräch mit der Firmen­
leitung von L'Oreal wird die Bürgergemeinschaft 
gemeinsam mit dem Tiefbauamt überlegen, wie 
die Lieferfirmen und deren Fahrer die neue Fahrt­
route kennen lernen und künftig nutzen. 
Bei der Rückfahrt über die B 36 können die 
f ahrzeuge nicht nach Süden abbiegen. Eine mit 
Kunststoffbordsteinen aufgedübelte Mittelinsel 
gestattet nur Rechtsabbiegen. Sie ist ein Proviso­
rium. Sollte die B 36 eines Tages 4-spurig ausge­
baut werden, wird sich die Ein- und Ausfahrt 
noch anders gestalten. Die Fahrzeuge sollten auf 
ihrem Weg zurück eine kurze Umgehung beim 
Karlsruher Klärwerk in Kauf nehmen, um wieder 
auf die B 36 in südliche Richtung zu gelangen. 
Die Entlastung für die Wohnbevölkerung wird 
deutlich spürbar sein, so hoffen es jedenfalls 
Bürgergemeinschaft und die Planer. Die Kosten 
für diese Baumaßnahme liegen bei knapp über 
300.000 DM. 
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Zu schnell gefahren, nicht angegurtet ... 
und schon folgt die Strafe auf dem Fuße 
Von Zeit zu Zeit führt die Polizei auch in der 
Nordweststadt Geschwindigkeitskontrollen 
durch. Im Februar dieses Jahres ga• es drei 
Messzeiten in der Wilhelm-Hausenstein-Allee. 
370 Fahrzeuge kamen ins Visier der Messgeräte. 
Ganze neun (2,43 Prozent) Beanstandungen gab 
es hierbei. Ein Pkw-Fahrer hatte es besonders 
eilig und fuhr 76 km/h, fünf Fahrzeuge flitzten 
mit bis zu 10 km/h Geschwindigkeitsüberschrei­
tung durch die Radarfalle. Insgesamt gab es acht 
Verwarnungen (darunter für nicht angegurtete 
Fahrer), eine Anzeige - aber keine Fahrverbote. 
In der Hertzstraße wurden 115 Fahrzeuge in der 
Zeit zwischen zehn und elf Uhr gemessen. Neun 
von ihnen (7,82 Prozent) wurden beanstandet. 74 
km/h war die höchste Geschwindigkeit. Ein Fah­
rer steuerte sein Fahrzeug mit 16 bis 20 km/h und 
fünf weitere bis 10 km/h und zwei mit 11 bis lS 
km/h schneller als die „Polizei erlaubt" durch die 
Hertzstraße. 

Fußgängerrampen an 
Haltestellen in drei Monaten fertig 
Die Stufen zu den tiefergelegten Straßenbahn­
Haltestellen August-Bebel-Straße und Kurt­
Schumacher-Straße sind für gesunde Menschen 
kaum ein Problem .. Bepackt mit Einkaufstüten 

. kann dies schon mal eines werden. Beispiels­
weise, wenn auch noch ein Kinderwagen hoch­
gezogen werden muss, oder für Menschen, die 
einen Gehstock oder eine Gehhilfe brauchen, 
oder Herzkranke. Sie konnten bisher lediglich 
über die Rampen auf der Westseite bequem zur 
Haltestelle gelangen. Das wird sich ändern. In 
den kommenden Wochen erhalten die Haltestel­
len auch auf der Ostseite (Alter Flugplatz) Ram­
pen als Zugänge zur Straßenbahn. Sie führen 80 
Meter, durch ein Zwischenpodest geteilt, lang­
sam ansteigend nach oben. Dabei ist ein Höhen­
unterschied von fünf Meter zu überwinden. Mit 
einer Breite von zwei Metern können Mütter 
oder Väter mit ihren Kindern an der Hand ne­
beneinander gehen. Auch für Rollstuhlfahrer ist 
die Steigung verkraftbar. 
Das Tiefbauamt hat der Bürgergemeinschaft die 
Pläne vorgestellt und wird die Rampen im Auf­
trag der Verkehrsbetriebe bauen. 
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rand bereitstehen. Das AFA macht seine Tour 
durch die Nordweststadt jeweils am Donnerstag. 

Service und Müllentsorgung liegen 
beim Bürgertelefon an der Spitze 
Wenn das städtische Bürgertelefon läutet, inter­
essieren sich die Anrufer meistens für das Amt 
Bürgerservice und Sicherheit. Mehr als jeder drit­
te Ratsuchende ( 467), der von April bis Dezem­
ber 1999 die Nummer 133-1000 wählte, infor­
mierte sich über Bürgerbüros, das Fundbüro oder 
Anwohnerparken. Zu Pässen,' Führungszeugnis­
sen, Lohnsteuerkarten, Führerscheinen und 
Kraftfahrzeug-Zulassungen stellten allein in die­
ser Gruppe 208 Karlsruher (17 Prozent) ihre 
Fragen. Mit ihren Sorgen um Müllentsorgung 
wandten sich 99 Frauen und Männer an die städ­
tische Dienststelle. W eitere Fragen galten der 
Sozial- und Jugendbehörde (7 4) und den Freizeit­
angeboten, wie zoologischer Stadtgarten, Muse­
en und ZKM (63). In der Rubrik Sonstiges gab es 

,fiM _O ___ S. ER 
JENS 

Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe Tel. 0721-752521 
Rülzheimer Str. 1 Fax 0721-9713515 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 
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manch Kurioses. Bei 122 Kontakten unterhielten 
sich die Telefonisten mit den Ratsuchenden über 
die Züchtung von Wellensittichen, Intemet­
Cafes, Ballonfahrten oder die Taubenplage. 
Seit August 1993 nimmt die Ratschreiberei unter 
der Nummer 133-1000 die Fragen der Anrufer 
entgegen. Das Bürgertelefon ist von Montag bis 
Freitag durchgehend zwischen 8.30 und 16 Uhr 
besetzt. 

Evangelische Gemeinden von Jakobus 
und Petrus demnächst eine Pfarrei? 
Kirchenaustritte und Steuerreformen bescher­
ten den großen Kirchen immer weniger Einnah­
men. Die Folge sind viele einschneidende Ein­
sparmaßnahmen, die bis hinunter in die Pfarrge­
meinden reichen. So ereilte auch die evangeli­
schen Gemeinden Jakobus und Petrus die Nach­
richt, dass sie mit Beginn des kommenden Jah­
res zu einer Gemeinde zusammengelegt werden 
sollen. Die bisherige Pfarrerin der Petrusge-

·------------­• Dachbeschichtungen - Bautenschutz 
1 kc;,stenlose Beratung 
1 
1 
1 

Ausführung durch Fachfirma: 
Die preiswerte Alternative zur Neueindeckung, 

keine Entsorgungsprobleme 

1 .%. .96';;,:;,,,d gz;,;N&P 
1 Hagsfelder Allee 12, 76131 Karlsruhe 

1 -a- (07 21) 69 91 34 
-a-rrelefax (07 21) 69 51 43 

1 Mobil (01 77) 7 15 14 10 

·-------------
Lj}f:R:°~ij~~t . ··•·· ..... 
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Wir wtim,ch.en frohe Ostern! 
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Leserbrief 

1 
Die gemeinderätliche Beleuchtungskommission 
lässt die Bürgergemeinschaft mit ihrem Wunsch, 
zwei Straßenlampen zwischen der Haltestelle 
Bethlehem und der Friedrich-Naumann-Straße 
aufzustellen, im wahrsten Sinn des Wortes im 
Dunkeln stehen. Beim Runden Tisch der Bürger­
gemeinschaft wurde nochmals auf die Notwen­
digkeit der Ausleuchtung hingewiesen. Auszu­
bildende des Bildungszentrums an der Hertzstra­
ße benutzen täglich den schmalen und bei Dun­
kelheit unbeleuchteten Weg. Die Bürgergemein­
schaft hat sich bisher vergeblich bemüht, hier 
eine Lösung zu finden. Stadträtin Barbara Kofler 
hat daher nachstehenden Brief an Oberbürger­
meister Heinz Fenrich geschrieben. Bis Redakti­
onsschluss lag aus dem Rathaus noch keine Ant­
wort vor. 

Mangelnde Beleuchtung des 
Verbindungswegs von der Haltestelle 
Bethlehem zur Friedrich-Naumann-Straße 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
die Bewohnerinnen und Bewohner der Nordwest­
stadt können nicht verstehen, warum jahrelang 
keine Lösung zur Beleuchtung des kurzen Weg­
stückes zwischen der Straßenbahnhaltestelle 
Bethlehem zur. Friedrich-Naumann-Straße ge­
funden werden kann. 
Bei diesem Fußweg handelt es sich zwar um einen 
Privatweg ( der Volkswohnung), der aber die ein­
zige mögliche Verbindung darstellt. 
Warum ist es nicht möglich- so wie vom Bürger­
verein vorgeschlagen - dass sich die Stadt Karls-

ruhe und die Volksiyohnung die Kosten für eine 
Ausleuchtung des Weges teilen-somit wäre allen 
gedient. 

Mit freundlichen Grüßen 
Barbara Kofler 
Stadträtin und Fraktionsgeschäftsführerin 

75-jähriges Jubiläum 
der Evangelischen Fach­
schule für Sozialpädagogik 
Bethlehem 

' .•..... -···.········, ...•...••• " 
Evangelische Fachschule . <,<,r : 

IÜr Soz;alpädagog;k •►> ;:;: . ·• 
"Bethlehem" -.. ... · • 

Friedrich~~aumann-Str. 33.a . • • • .,:i'.< 
, •. ,. 76187 Karlsruhe .. ::. r , • .··. 

LEiiigang ... 
Die Fachschule für Sozialpädagogik Bethlehem 
in der Nordweststadt feiert in diesem Jahr ihr 75-
jähriges Jubiläum. Nanu, werden sich manche 
Stadtteilbewohner fragen, wo ist diese Einrich­
tung? Und was wird da unterrichtet? Die Fach­
schule - seit 1968 in der Nordweststadt - liegt, 
zugegeben, ein wenig versteckt. Rundherum be­
finden sich das Gemeindezentrum der evangeli­
schen Jakobusgemeinde mit seinem Kindergar-

Sabut4~ 
Damen- und Herren-Friseur 
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Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 



ten und das Diakonissenhaus Bethlehem. Von 
den Diakonissen wurde diese Fachschule 1925 
auch gegründet. Heute ist der Träger eine GmbH, 
zu der auch die Schulen in Freiburg und Nonnen­
weier gehören. _Geblieben sind die Ziele. Hier 
werden junge Frauen und Männer zu Erzieherin­
nen und Erziehern ausgebildet: Sie erhalten das 
Rüstzeug für ihre Arbeit in Kindergärten und 
Tageseimichtungen. Im zweiten Ausbildungs-

. jahr kommt eine Spezialisierung in der Heim-

·JMt' .N_Ly. 
:~--- •. ' rr . ~ '\ 

• ' 1 • 

§.,·~.' ~. ~J.'. h.·:,: 
!1" ,.r ~ 1"'\ .. r -. 

Viel Interesse fanden die Exponate der Schüler und Schülerinnen der Fachschule Bethlehem bei den 
zahlreichen Besuchern am Tag der Offenen Tür. Bilder: Kosian 

Ein Haus zu bauen, liegt in der Natur 
des Menschen. Miete zahlen nicht. 

Bausparkasse der Sparkassen 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Bezirksleiter Siegfried Haller 
stv. Bezirksleiterin Christiane Herrmann 

stv. Bezirksleiter Hartmut Müller und Stefan Melcher 

LBS-Beratungsstelle Karlsruhe-Stadt, Kaiserstr. 158, 76133 Karlsruhe 
Fon 07 21/9 13 26-18, Fax 2 46 44 
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bzw. Heilpädagogik dazu. Das christliche Men­
schenbild und cmistliche Werte gehören zur päd­
agogischen Ausbildung. Die Ausbildungsstätte 
wird vom Staat bezuschusst. Die Evangelische 
Landeskirche in Baden trägt jedoch mindestens 
die Hälfte der Kosten. Bei einem Festakt zum 75-

Viel Beifall erhielt Carina Schulz bei dem Jubi­
läumsfestakt für ihren Gesang und ihr Spiel auf 
dem Orff'schen Instrument „Xylophon ". 

jährigen Bestehen hielt Kultusministerin Dr. 
Annette Schavan die Festansprache. Mit im· gra­
tulierten der Fachschule zahlreiche Ehrengäste, 
darunter der badische Landesbischof Ulrich Fi­
scher, Landtagsabgeordnete, Bürgenneister der 
Stadt Karlsruhe und Vertreter von diakonischen 
Eimichtungen sowie von staatlichen Behörden. 

Zum Tag der Offenen Tür mit einer Fröbel-Aus­
stellung (er ist der Gründer christlicher Kinder­
pädagogik) kamen die Gäste zum Teil von weit­
her. Auch die Nordweststädter konnten sich bei 
Kaffee und Kuchen den ganzen Tag über die 
Fachschule informieren. 

Die baden-württembergische Kultusministerin 
im Gespräch mit Gästen in der Fachschule für 
Sozialpädagogik Bethlehem. Bilder: Mo. 

Weitere Termine im Jubiläumsjahr: 
Das Ehemaligentreffen am 6. Mai 2000 von 14 
bis 18 Um· in der Fachschule und im Herbst ein 
Fortbildungstag sowie ein Gastvortrag zu einem 
aktuellen Thema, das bis Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt war. 

Das neue LC2 
von Goldwell 
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In der Haarpflege ... 
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Wer aber über die Evangelische Fachschule für 
Sozialpädagogik Bethlehem auf dem Laufenden 
bleiben will - hier die E-mail und Internetadresse: 
,,Efs-bethlehem @t-online.de und http://home.t­
online.de/home/efs-bethlehem. 

Das Jubiläumsfest der Evangelischen Fachschule 
für Sozialpädagogik nahm die Redaktion zum 
Anlass, mit dem Leiter der Schule, Hans-Walter 
Süß, ein Gespräch zu führen. Es fragte Ingtid 
Kosian. 

Erzieherberuf mit vielseitigen 
Anforderungen als Pädagoge 
und Manager 
75 Jahre Fachschule für Sozialpädagogik Beth­
lehem, dieses Ereignis haben Sie mit einem 
großen Fest gewürdigt. Was ist überhaupt eine 
Fachschule für Sozialpädagogik? 

Süß: An der Fachschule für Sozialpädagogik 
werden Erziehe1innen und Erzieher ausgebildet. 
Die Fachschule Bethlehem bietet jährlich 52 neue 
Ausbildungsplätze an, für die sich in den letzten 
Jahren bis zu 500 junge Menschen beworben 
haben. Wer die Ausbildung zur Erzieherin erfolg­
reich durchläuft, dem öffnet sich ein vielseitiges 

Der Leiter der Fachschule für Sozialpädagogik 
Hans-Walter Siif3. Bild: Kostan 

Centrum für Schönheit und Energie 

GABRIELE FLÖCK-BRICH 
ganzheitl. Dipl. Fach-Kosmetikerin 

ßoschstraße 4 
D-76185 Karlsruhe 

Tel.: 0121nso 9 175 
Fax: 0121nso 9 176 

• Schönheits- und Pflegeprogramm für Sie & Ihn 

• Farb-Energie-Kosmetikbehandlung 

• Kräutertiefenschälkur-in 5 Tagen eine neue Haut 

• Ganzkörperbehandlung 
- Enthaarung 
- Massage / lymphdrainage 

• Hand- und Fußpflege ( auch Hausbesuche) 

- Termine nach telefonischer Vereinbarung -

F A R B 
ENERGIE 

SOFRI ,, SYSTEM 
KOSMETIK 

All meinen Kunden wünsche ich ein schönes Osterfest! 

F===!n~ä~T~~~RJJ 
o KUNDENDIENST 
O BLECHNEREI 

O KUNSTSTOFF­
VERARBEITUNG 

O BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 
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Arbeitsfeld, in Kindertagesstätten, Horten, Hei­
men oder anderen sozialpädagogischen Einrich­
tungen der Kinder- und Jugendhilfe. 

Wie lange dauert die Ausbildung? 

Süß: Die Au.sbildung dauert in den einzelnen 
Bundesländern zwischen drei und fünf Jahren, in 
Baden-Württemberg vier Jahre. Ausgehend von 
der Mittleren Reife muss zunächst ein einjähriges 
Vorpraktikum geleistet werden. Daran schließt 
sich die zweijährige schulische Ausbildung an. 
Den Abschluss bildet ein einjäluiges Berufsprak­
tikum. Während des Berufspraktikums erhält 
man ein Praktikantinnengehalt. 

Wie Kinder in den Kindertagesstätten, Horten 
oder Heimen pädagogisch betreut werden sollen, 
hat sich im Laufe von 75 Jahren geändert. Wie 

sehen heute die Ausbildungs- bzw. Arbeitsbedin­
gungen für Erzieherinnen heute aus? Wie ist ihr 
Image? 

Süß: Wenn Sie mich auf das Image der Erzieherin 
in der Gesellschaft ansprechen, dann bin ich nicht 
sicher, ob sich etwas wesentlich verändert hat. 
Solange die Meinung besteht, dass man „erzie­
hen" nicht lernen muss, wird die pädagogische 
Arbeit der Erzieherin nicht die Anerkennung er­
halten, die sie verdient. Darf ich etwas polemisch 
sagen: In unserer Autogesel1schaft wird niemand 
auf die Straße gelassen ohne Führerschein. Den 
halten alle für schwer zu bestehen und wichtig. In 
den wesentlich komplizierten Prozess der Kin­
dererziehung steigen die meisten ohne jegliche 
Vorbereitung ein. 

Wen meinen Sie damit? 

anitär • Heizung 
Undendienst • Blechnerei 

Geibelstraße 14 
76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21/75 60 60 
Telefax 07 21/75 60 66 

Süß: Ich meine, auch Eltern 
brauchen eine qualifizierte 
Vorbereitung auf die Erzie­
hungsarbeit, so etwas wie einen 
„Erziehungsführerschein". Um 
auf die Arbeitsbedingungen 
zurückzukommen. Hier möch­
te ich zwei wesentliche Verän­
derungen herausgreifen: Die 
kulturelle (multikulturelle) Zu­
sammensetzung der Gruppen 
stellt besonders in den Städten 
eine große Herausforderung 
dar. Z.B.: Mehrere Sprachen in 
einer Gruppe, unterschiedliche 
nationale, kulturelle Erzie­
hungs- und Lebensvorstellun­
gen, Erzieherinnen können 
sich mit den Eltern, die kein 
Deutsch verstehen, oft nur über 
die Kinder verständigen. Was 
die Arbeitsbedingungen be­
trifft, verstehen sich die Träger 
der Einrichtungen zunehmend 
als Dienstleistungsbetriebe, 
die im Wettbewerb mit ande­
ren stehen. Von der leitenden 
Erzieherin erwarten die Arbeit­
geber u.a., dass die Erzieherin 
einen Kindergarten betriebs­
wirtschaftlich führt, ihn gut in 
der Öffentlichkeit vertritt und 
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Dio 1to1e /ColJIJolf tioH ist da I 
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Perso{; Jvt.oscfiino; Armani; 
6y6{os; Jaguar; 'Rodenstock; 

Cerruti; Tnjoy; Cfioyard; 
Swarovski; Si{fiouette 

~ OPTIKRAR: NO~~H ~ 
gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, Contactlinsen, Vergrößernde Sehhilfen 

Rheinstr. 16 - 76185 Karlsruhe Mühlburg 
Tel. : 0721 / 55 21 79 Fax: 0721 / 53 11 40 6 
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darstellt. Damit nimmt die Verwaltungsarbeit der 
Erzieherinnen erheblich zu. Die Arbeit mit den 
Kindern ist aber nicht weniger geworden. Einen 
Zeitausgleich gibt es nicht. Auch die Flexibilität 
der Arbeitszeiten und Anstellungsverhältnisse 
kennzeichnet die neuen Arbeitsbedingungen. Sie 
sind sicher auch ein Ausdruck der knappen Kas­
sen kirchlicher oder städtischer Träger. 

Die Ministerin Dr. Annette Schavan hat in ihrem 
Referat anlässlich des Festaktes zum 75-jährigen 
Jubiläum u.a. gefordert, dass die Erzieherausbil­
dung nicht nur von den Bundesländern gegensei­
tig voll anerkannt wird, sondern auch europa­
weit. Wie beurteilen Sie diese Forderungen? 

Süß: Die deutsche Erzieherinnenausbildung ist 
nach EU-Richtlinien formal anerkannt. Dennoch 
steht den deutschen Erzieherinnen der europäische 
Binnenmarkt nicht offen. Sie finden im Ausland 
praktisch keine Anstellung, während europäische 
Mitbürgerinnen in Deutschland, vor allem in den 
Grenzregionen, verstärkt Arbeit finden. Das liegt 
daran, dass Erzieherinnen in allen europäischen 
Ländern, außer Österreich und Deutschland, an 
Fachhochschulen oder Universitäten ausgebildet 
werden und damit eher einen Lehrstatus haben. 
Die Anhebung der deutschen Ausbildung ist der­
zeit nicht denkbar. Der meiner Meinung nach 
entscheidende Grund liegt auf der Hand: Weder 
der Staat noch die Träger der Einrichtung sind an 
einem höheren Status der Erzieherin interessiert. 
Er würde mehr Geld kosten. 

In Baden-Württemberg haben Kinder ab drei 
Jahren ein Recht auf einen Kindergartenplatz. 
Hat das die Situation sowohl der Kindertages­
stätten wie der Nachfrage an Erziehern bzw. 
Erzieherinnen verändert? 

Süß: Soweit ich dies überblicke, haben die Kom­
munen mit erheblichen Anstrengungen die entspre­
chenden Plätze geschaffen. Inzwischen gibt es in 
Städten teilweise eher zu viele, so dass manche 
Kindergartengruppen wieder geschlossen wurden. 

Die Kultusministerin hat in ihrer Rede auch dar­
auf hingewiesen, dass die Grundschulpädagogik 
noch mehr als bisher von der Kindergartenpäd­
agogik lernen soll und schlug gegenseitige Prak­
tika sowohl in der Grundschule wie auch im 
Kindergarten vor. Ist das überhaupt im Rahmen 
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der sicherlich vollgepackten Ausbildung der Er­
zieherinnen und Erzieher an der Fachschule 
noch leistbar oder müssen Sie dann an anderen 
Stellen etwas streichen? 

Süß: Dass angehende Erzieherinnen Praktika in 
der Grundschule leisten, halte ich für sehr sinn­
voll und machbar. Bei unserem 75-jährigen Jubi­
läum bot uns die Leiterin der Werner-von-Sie­
mens-Schule, Frau Rössler-Roßbach, eine ent­
sprechende Kooperation an, mit der wir noch in 
diesem Jahr beginnen wollen. 

Ein Blick in die Zukunft. Wird im Kindergarten 
künftig auch mehrsprachig gearbeitet? 

Süß: In einem Offenburger Kindergarten ist eine 
der Erzieherinnen Französin. Sie spricht konse­
quent mit den Kindern französisch. Hier wird die 
Zweisprachigkeit- mit positiven Ergebnissen 
praktiziert, und den Kindern macht es Spaß. 

Werden in der evangelischen Ausbildungsstätte 
auch Schüler oder Schülerinnen anderer Religi­
onszugehörigkeit aufgenommen? 

Süß: Ab Herbst 2000 werden wir erstmals eine 
Muslimin in unserer Fachschule aufnehmen. In 
Gesprächen mit ihr und den Eltern haben wir alle 
damit zusammenhängenden Fragen besprochen. 
Wenn die junge Frau die Ausbildung bei uns nicht 
gewollt hätte, und das bezieht sich auch auf das 
Fach evangelische Religion, hätte sie in eine 
staatliche Schule gehen müssen. Es ist doch wich­
tig, in beiden Kulturen zu stehen. Viele türkische 
Kinder gehen in unsere Kindergärten. Oft verste­
hen die Eltern oder Großeltern die deutsche Spra­
che nicht. Eine türkische Erzieherin kann hier viel 
Verbindendes leisten. 

Werden Erzieherinnen künftig aufgrund der er­
höhten praktischen Anforderungen und der Ar­
beitsfähigkeit in Europa an Fachhochschulen 
oder Hochschulen ausgebildet? Und ist zu erwar­
ten, dass sie dann auch besser bezahlt werden? 

Süß: Nach vier Jahren Ausbildung erhält eine Er­
zieherin heute ca. 2.000 DM netto. Ausbildung auf 
höherem Niveau - vergleichbar mit dem Status der 
Grundschullehrer~ ist für die nächsten Jahre nicht 
in Sicht. Das hängt auch mit den Kosten zusammen, 
die eine solche Anhebung verursachen würde. 



Wird es eines Tages für die Ausbildungsstätten 
auch einen Schul-TÜV geben, um objektivere 
Kriterien für die Qualität der Ausbildung zu er­
halten? 

Süß: Lässt sich die Qualität einer Ausbildung 
messen wie der Zustand eines Autos? Sicher nicht! 
Dennoch müssen sich auch die Schulen nach der 
Qualität ihrer Arbeit fragen lassen. Dabei lässt sich 
die Organisation und Verwaltung der Schulabläu­
fe leichter mit Wirtschaftsbetrieben vergleichen 
als die pädagogische Tätigkeit. Richtig ist: Auch 

Antiquitäten-Raritäten 
sowie Puppen + Spielzeug 
finden Sie 

im i\ntik-1Gähl.e 
in fKnrlarul).e-:a!ül)lhttrg 

H. Czastka • Zietenstr. 61 • 76185 Karlsruhe 
hinter B 36 - Bauhaus / Dehner 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 15 bis 18.30 Uhr, 
oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon/Fax: 07 21 / 59 02 48 

·-------------· 1 Dachbeschichtungen - Bautenschutz 1 
1 kostenlose Beratung 1 
1 Ausführung durch Fachfirma: 1 
1 Die preiswerte Alternative zur Neueindeckung, 1 
1 keine Entsorgungsprobleme 1 
1 ,_%. .9!&,✓,nc;(; gz;;,/,;;&,; 

1
1 

1 Hagsfelder Allee 12, 76131 Karlsruhe 
1 -a- (0721)69 91 34 1 

'lr/Telefax (07 21) 69 51 43 1 Mobil (01 77) 7 15 14 10 1 

·-------------· 

die Schulen werden künftig wirtschaftlicher und 
kundenorientierter arbeiten müssen. Könnten Sie 
auf Anhieb beantworten, wer der eigentliche Kun­
de einer Fachschule ist? Sind es die auszubilden­
den Erzieherinnen oder der Anstellungsträger der 
Erzieherinnen oder die Kinder und Jugendlichen, 
mit denen die Erzieherinnen arbeiten sollten? An 
welchen Bedürfnissen und Anforderungen soll 
sich die Qualität messen lassen? Und: Gibt es 
objektive Kriterien für die pädagogische Arbeit 
der Erzieherinnen und das, was eine erfolgreiche 
Erziehung ist? 

1Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93J 

Besuchen Sie unseren freundlichen 

Wochenmarkt 
Nordweststadt 

Walter-Rathenau-Platz 
Dienstag und Samstag 

7.30 bis 12.30 Uhr 

Frische~ Güte~ Qualität 

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 

Schrelnermeister 

Wattstraße.l • 76185 Karlsruhe· Telefon (0721) 7 4179 • Fax 7548 80 
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Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 

ANGEBOT 
d;!Otepfll1lte11" CRadQe/l 
1(~K!¼wf 
Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 
Verleih von 
Festmöbel, 
Durchlaufkühler 
Kühlschrank 
und Partyzelt 

Veranstaltungszubehör und Spielgerätevermietung 

* Spiele und Geschenke * 

für die Oster­
Fenster-Dekoration 

Window Color-Farben 

5,55 DM / Flasche 

Mittwoch bis Freitag: 
10 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 

Samstag: 
10 bis 13.30 Uhr 
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BUMERANG 
• Spiele und Geschenke • 

Bonner Straße 25 c • 
76185 Karlsruhe 

gegenüber Rennbuckelschulen 

Aus der 
Jakobus­
gemeinde 

Ikonen-Ausstellung 
„Im Himmel wartet das Beste" - unter diesem 
Leitmotiv wird die Karlsruher Künstlerin Mi­
chaela Eger ihre Ikonen im Jakobus-Gemeinde­
zentrum in der Zeit vom 9. April bis 14. Mai 
ausstellen. Eröffnet wird die Ausstellung mit dem 
Gottesdienst am 9. April und einer anschließen­
den Vernissage. Zu sehen sind die Ikonen diens­
tags, mittwochs und donnerstags, jeweils von 15 
bis 17 Uhr, sowie sonntags nach den Gottesdien­
sten. 

Die Gottesdienste in der 
Passions- und Osterzeit 
Palmsonntag, 16. April 

9 Uhr Gottesdienst und 
Predigtnachgespräch 

Mittwoch, 19 .. April 
19 Uhr ökumenische Passionsandacht 

in St. Konrad 

Gründonnerstag, 20. April 
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(sitzende Kommunion) 

Kmfreitag, 21. April 
9.30 Uhr Gesamtgottesdienst 

Ostersonntag, 23. April 
6 Uhr Ostemachtsfeier mit 

anschließendem Osterfrühstück 
9.30 Uhr Gesamtgottesdienst 

Ostermontag, 23. April 
9.30 Uhr Singe-Gottesdienst 

Konfirmation 
16 Konfirmanden wollen in Jakobus am Sonntag 
,,Jubilate" (14. Mai) konfirmiert werden: 
Daniel Ade, Djamel Azoune, Julia Böttger, Nadja 
Botzkowski, Michael Bundschuh, Simon Emig, 
Hannah Grams, Philipp Grether, Marion Hilpke, 



Helge Hummel, Patrick Hummel, Christiane 
Karl, Lara Mössinger, Michael Naumann, Ro­
man Rothardt und Carla Veit. 
Am Wochenende 24. bis 26. März sind die Kon­
firmanden mit Pfarrer Krabbe, Daniel Horn und 
Kristin Nerlich auf dem „Liebfrauenberg" im 
Elsass auf einer Freizeit. 

Geplant: 
eine Jakobus-Band 
Schön wär's, wenn ein lang gehegter Wunsch in 
Erfüllung gehen könnte: eine eigene Jakobus­
Band! Gesucht wird dafür, wer ein Schlagzeug, 
eine Bass-Gitarre, eine Begleit- oder Melodie­
Gitarre und ein Keyboard spielt! 
Meldungen dafür bitte an 
Christoph Köppel (Telefon 75 23 64) 
oder ans Pfarramt (Telefon 7 29 40). 

Kinderchor in Jakobus 
Leonie Bundschuh lädt alle Kinder im Alter zwi­
schen sechs und zehn Jahren ein, die Freude am 
gemeinsamen Singen haben: jeden Freitag-Nach­
mittag von 14.30 bis 15.30 Uhr im Gemeindezen­
trum. 

Gemeindeabend „Esoterik" 
Dr. Uwe Hauser, Pfarrer in der Gemeinde Wald­
stadt-Nord und Sektenbeauftragter im Karlsruher 
Kirchenbezirk, spricht am 25. Mai um 20 Uhr 
zum Thema „Die Esoterik boomt - die Kirchen 
werden leerer". 

Radtouren de Jakobus 
Inzwischen fast schon zur Tradition geworden, 
soll es auch diesmal in den Pfingstferien unter der 
bewährten Leitung der Eheleute Kampke Rad-

l,.et 
\0 

••e Aktionen, C\e"" • 

~.a' 
• .,.~

0 Telefon 9 71 50 78 

touren geben, und zwar am 2. und 3. Juni. Gestar-. 
tet wird jeweils mit einer Morgenandacht in der 
Jakobuskirche, bevor es in die Pedale geht. Als 
mögliche Ziele kommen in diesem Jahr infrage: 
Bad Bergzabern, Schweigern, Philippsburg,_Hei­
delsheim. Anmeldeformulare liegen rechtzeitig 
im Gemeindezentrum aus. 

Freizeiten 2000 
Verschiedene Prospekte mit reizvollen Freizeiten 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene liegen 
im Pfarramt Jakobus zur Einsichtnahme aus und 
sollten Beachtung finden. Hans-Gerd Krabbe 

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Liebe Leserinnen und Leser, 
der Frühling hat begonnen und erfreut uns mit 
Sonnenstrahlen, dem frühen Grün der Bäume und 
ersten Farben im Garten. Das Kirchenjahr beschert 
uns die Freude des Osterfestes. Wir feiern die 
Auferstehung Jesu Christi aus Sterben und Tod, 
feiern und blicken hoffnungsvoll auf das Ge­
schenk neuen Lebens, das wir täglich empfangen. 

Unsere Gottesdienste in der 
Passionswoche und an Ostern: 
Mittwoch, 19. April: 

19.30 Uhr Ökumenische Passionsandacht 
in St. Konrad 

/' Mode-Treff -~ :: 
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Gründonnerstag: 
15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

mit Austeilung in 
die Stuhlreihen 
(vor allem für Senioren) 

19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Karfreitag: 
10 Uhr 
15 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Gebet zur Todesstunde Jesu 

Ostersonntag: 
5 Uhr Osternachtsfeier, 

anschließend Frühstück 
Gottesdienst mit Abendmahl 10 Uhr 

Ostermontag: 
10 Uhr Osterandacht 

20 

Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 55 92 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

Konfirmandenjahrgang 2000: 
Sonntag, 21. Mai 

10 Uhr Die Konfirmanden gestalten 
ihren eigenen Gottesdienst 

Sonntag, 28. Mai 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

Es werden konfirmiert: 
Sonja Bühler, Nina Burkhardt, Carolin Chri­
stoph, Stefan Degen, Tobias Degen, Rene Ge­
linski, Irina Komarceva, Dennis Kordes, Chri­
stian Kuhn, Micaela Lange, Ann-Cathrin Lanz, 
Nils Möller, Natalie Müller und Svetlana Mül­
ler. 

Spielefest: 
Schon zweimal führten die Nordweststadtge­
meinden ein Spielefest auf dem Spielplatz Ecke 
August-Bebel-Str./Hausensteinallee durch. Für 
Samstag, 13. Mai, ist das Fest wieder geplant. Wir 
hoffen, dass wir es gemeinsam wieder zur Durch­
führung bringen können. 

Jugend: 
Vom 3. bis 10. Juni planen wir ein Jugend­
work-camp in Heiligengrabe/Brandenburg. Die 
Jugendlichen werden im Klosterstift Heiligen­
grabe (ehern. Zisterzienserinnenkloster und 
Frauenstift im Wiederaufbau) handwerkliche 
Arbeiten durchführen nach dem alten Motto: 
Ora et labora-Bete und arbeite. Es wird also ein 
geistliches Rahmenprogramm und Arbeit ge­
ben. Aber auch Freizeit ist eingeplant. Für die­
ses Mal wird nur eine kleine Gruppe beteiligt 
sein. 

Christlich-jüdischer 
Bibelstudienkreis: 
Unser Halbjahresthema ist: 
Die Geschichte Josefs in jüdischer Auslegung. 
Wir setzen die Abende fort: 
am 6. April mit Josefs Aufstieg (Gen 41 - 44), 
am 4. Mai mit Josef und seinen Brüdern (Gen 45 
- 50). 
Am 6. Juli werden wir Josef in der frühchristli­
chen Kunst betrachten. - 50). Jeweils um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum. 
Das Licht der länger werdenden Tage möge Sie 
erfreuen! 

Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Petrusgemeinde 



Bilder + Einrahmungen 
:C Braucht Ihre Wand ein neues Bild? 
~ ... dann sind wir Ihr kompetenter Partner. 
C. 

~ ..,. 
"'" + 

Wir führen Bilder und Rahmen und alles, 
was dazu gehört, zu Preisen, 
die sich an Ihren Wünschen orientieren. 

Kunst Robert A. Pfeifer 
Sedanstr. 12 (Entenfang), Telefon (0721) 55 12 56 

Geöffnet Montag bis Freitag 9-12 Uhr und 14-18 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen, nur langer Samstag 9-13 Uhr 

E 
UND 
MEHR 
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Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

ORTHOPÄDIE-TECHNIK 

MEDIZIN-TECHNIK 

REHABILITATIONS-TECHNIK 

SANITÄTSHAUS 

_, Sanitätshaus Langmann 
<i: Werkstätte für med. techn. Orthopädie 
:::, lnh. Roland Kuhn, Orthopädietechniker, Karlsruhe 
N Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 55 26 59, Telefax (07 21) 55 05 47 

Fröhliche 
Ostern 

mit den 
schönsten 

•• Geschenken 
- aus dem 

Windrad . 

@Rheinstr. 65 
76185 Karlsruhe 

/J 
Tel. 0721/ 59 48 04 
Mo - Fr 9.30 - 12 h 

15.00 - 18 h 
Sa 9.30-13h 
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Der anspruchsvolle Sonnenschutz 
Wertig, elegant, kompetent ... 

• we1ner 
Kassetten-Markisen, z.B. K 2000 

Im Schlehert 26 • 76187 Karlsruhe 
Telefon 0721/591929 • Fax 0721/591 400 
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Sicherheitstüren 
nach DIN l 8103 

i,tiOJ.1 f1,l :(J f' 
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SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
S I IVI C> N GIVIBH 
HARDENBURGWEG 28 
76187 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 971 2283 

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

St. Konrad 

:~ 

Seniorenkreis 

St. Matthias 

~ ~ 

Am Dienstag, 11. April 2000, um 14.30 Uhr Kreuz­
wegandacht in der St. Konrads-Kirche. Nach der 
anschließenden Kaffeestunde zeigt Pfarrer Bürkle 
Dias von der Pfarrwallfahrt in die Normandie im 
Jahre 1999. (Beginn in der Kirche.) 

Am Dienstag, 9. Mai 2000, Halbtagsfahrt mit 
einer Maiandacht zur Kapelle bei Jockgrim. Spa­
ziergang und Vesper. 
Abfahrt: 13 Uhr St. Matthias, 13.10 Uhr St. Kon­
rad, 13.15 Uhr HI. Kreuz. 

Am Dienstag, 30. Mai 2000, Spaziergang auf dem 
Turmberg mit Einkehr im Turmbergkaffee. Stra­
ßenbahn: Neureuter Straße 12.52 Uhr (Linie 3), 
Haus Bethlehem 12.48 Uhr (S 1 - S 11), Markt­
platz 13.18 Uhr (Linie 1, Turmbergbahn 13.37 
Uhr, Rückfahrt 17.06 Uhr), Spaziergang ca. 3 km. 

Frauengemeinschaft 
Am 13. April 2000 fertigen wir Osterschmuck. 
Die Stourdza-Kapelle in Baden-Baden ist unser 
Ziel am 4. Mai 2000. Interessierte sind herzlich 
willkommen. Wir treffen uns um 13.20 Uhr am 
Marktplatz/Pyramide, um mit der S 4 nach Ba­
den-Baden zu fahren. Pfarrer Mironovici führt 
uns dann durch die Kapelle und erzählt uns eini­
ges über deren Entstehung und Geschichte. 
Die Dekanatsmaiandacht feiern wir in der Süd­
stadt mit allen Frauen des Dekanates Karlsruhe in 
der Pfarrkirche „Unsere Liebe Frau" am 24. Mai 
um 15.00 Uhr. 

Gottesdienste in der 
Karwoche und zu Ostern 
Zu den zentralen Gottesdiensten unserer Seelsorge­
einheit St. Komad und Heilig Kreuz laden wir ein: 

Vorabend, Palmsonntag 15. April 
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Matthias 



Palmsonntag 16. April 
9 Uhr Palmprozession mit 

Eucharistiefeier in St. Konrad 
18 Uhr Bußgottesdienst in St. Konrad 

Mittwoch, 19. April 
19 Uhr ökumenische Passionsandacht 

in St. Konrad 

Gründonnerstag, 20. April 
17 Uhr Eucharistiefeier für Kinder 

in St. Konrad 
20 Uhr Abendmahlsamt in HI. Kreuz 

Karfreitag, 21. April 
11 Uhr Kreuzfeier für Kinder 

in St. Matthias 
15 Uhr Karfreitagsliturgie 

in St. Konrad 

Karsamstag, 22. April 
20.30 Uhr Osternacht in HI. Kreuz 

Ostersonntag, 23. April 
10 Uhr Festgottesdienst mitgestaltet 

vom Kirchenchor 
18 Uhr Feierliche Vesper 

in St. Konrad 

Erstkommunion 2000 
In diesem Jahr bereiten sich 34 Kinder zur Erst­
kommunion vor. 
Der Festgottesdienst findet am Samstag vor dem 
Weißen Sonntag am 29. April 2000 um 10 Uhr in 
St. Konrad statt. 
Folgende Kinder feiern ihre Erstkommunion: 
Natalie Bannert, Thomas Bast, Christina Bayer, 
Matthias Becher, Nico Beerbaum, Michael Ber­
ger, Sarah Brunell, Loraine Burkart, Fabian 
Deck, Leila Faist, Christa Grötzinger, Fenna 
Gröning, Tomas Haranth, Liesa Hiß, Dejan Josic, 
Marcel Knappe, Nicole Knosala-Wirth, Carola 
Küpferle, Jasmin Mainka, Florian Meister, So­
phia Mönch, Kai Neuenfeldt, Florian Nickel, 
Manuel Rohan, Kevin Schwechel, Felix Seyfert, 
Hannah Sieger, Lisa-Marie Sieger, Michael Spal­
lek, Vincent Stober, Kevin Swiebocki, Stephan 
Voß, Sebastian Wanyer, Vivien Zwicker. 

Ökumenisches Spielfest 
in der August-Bebel-Straße 
Am Samstag, 13. Mai 2000 richten die Kirchen­
gemeinden der Nordweststadt wieder ein Spiel­
fest in der August-Bebel-Straße aus. 

Matthias Bürkle 

Metzgerei Fischer 
ehemals Metzgerei Kinkel 

Alles, was Sie von einem Fachgeschäft erwarten! 

Partyservice: Wir erfüllen Ihre Wünsche Dosenwurst: Immer was daheim 

Fleisch: Natürlich aus Baden Halbfertiggerichte: Schnell was gutes kochen 

Geflügel: Immer eine Alternative Käse: Für jeden etwas dabei 

Spezialitäten: Das beste aus Europa Wurst: Spitzenqualität mit viel Geschmack 

Heiße Theke: Für den Hunger zwischendurch Backwaren: Täglich knackig frisch 

Zusatzsortiment: Für alles rund um's Essen Salate: Gehören zu jedem Essen 

Umsonst: Ein Lächeln und viele gute Tipp's. 
Alles andere ist günstiger als Sie denken. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

$ 

Öffnun~szeiten 
Dienstagis Freitag 

7.00 h -13. 00 h 
15.00 h - 18.00 h 

Samstags 
7.00 h - l2.00 h 

LudWigshafener Str. 19 
Nordwcslsladt 
Nähe L' Orcal 
Telefon 7 31 n 
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Aus der 
Neuapostolischen Gemeinde 

Seniorenaktivitäten 
Unsere Senioren trafen sich Anfang März zu ei­
nem gemütlichen Beisammensein in unserer Kir­
che. Evangelist Hohn begrüßte die zahlreich Er -
schienenen. Bei Kaffee und Kuchen verbrachten 
sie im regen Gedankenaustausch den Nachmittag. 
Als Höhepunkt zeigte Priester Zeumann einen 
selbst aufgenommenen Film aus der Bergwelt. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Am 26. März 2000 fand ein Informationsgottes­
dienst für interessierte Mitbürger in unserer Kir­
che statt. Dieser wurde mit Orchester und Chor­
beiträgen umrahmt. Im Anschluss bestand bei 
einem Imbiss die Möglichkeit zu Gesprächen und 
Rückfragen. 

Konfirmation 
Am 16. April 2000 - Palmsonntag - findet die 
diesjährige Konfirmation für unsere Gemeinde 
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Fleischer­
fach­
geschäft 

Heinrich-Köhler-Platz 
76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 75 39 45 

llfein2 Jlileis.clf­
unb 11111urst­
spesialititen 

zusammen mit den anderen Karlsruher Stadtge­
meinden in unserer Zentralkirche in Karlsruhe/ 
Karlstraße statt. Sie wird durchgeführt von unse­
rem Bezirksapostel Klaus Saur. 

Kinderaktivitäten 
Vom 27. bis 29. April 2000 sind die Kinder des 
Kinderchores und Orchesters ins Elsass zu ge­
meinsamen Erlebnistagen eingeladen. 

Termine 
1. Mai 2000: 

Treffen der Karlsruher Stadtgemeinden in 
Grünwettersbach unter dem Motto „Jugend 
gestern, heute, morgen". 

7. Mai 2000: 
Gottesdienst für Senioren in der Zentralkirche 
Karlsruhe, Karlstraße. 

14. Mai 2000: 
Jugendtag Baden/Württemberg in Stuttgart 
Killesberg. 

Die Gottesdienstzeiten über die Osterfeiertage 
sind vom Aushang im Schaukasten zu ersehen. 

Gottesdienstzeiten: 
Sonntags 9.30 Uhr 
Mittwochs 20 Uhr 

Arbeiterwohlfahrt 

Konrad Ringle 

Stadtbezirk Mühlburg/Nordweststadt 

Dienstag, 9. Mai 2000 
ab 14 Uhr Gemütliches Beisammensein im 

• Turnerheim der Turnerschaft 
Mühlburg, Am Mühlburger Bahn­
hof 12, Haltestelle der S5 „Starck­
straße" 

Dienstag, 23. Mai 2000 
10 Uhr Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 13. Juni 2000 
ab 14 Uhr Gemütliches Beisammensein im 

Turnerheim 

Dienstag, 27. Juni 2000 
10 Uhr Busausflug 



Dienstag, 11. Juli 2000 
ab 14 Uhr Gemütliches Beisammensein im 

Turnerheim 

Dienstag, 25. Juli 2000 
10 Uhr Busausflug 

Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun­
gen bei Heinz Hoffmann, Telefon 55 40 67. 

Hans Ulrich Graf 

Diakonisches Werk 
Karlsruhe 

Der Treffpunkt für Senioren, Kußmaulstraße 
72 bietet ein buntes Programm für unterschiedli­
che Interessen an. 

Dienstags von 11 bis 11.45 Uhr 
Atemgymnastik mit der Atempädagogin Brit­
ta Caldarola, anschließend Möglichkeit des 
Mittagessens. 

Dienstags ab 14.30 Uhr 
themenbezogene Veranstaltungen 

2. Mai 
Begegnung der Generationen, Treffen mit 
Schülern des Humboldtgymnasiums (Anmel­
dung erforderlich) 

16., 23. und 30. Mai 
Veranstaltungsreihe „Gesundheit - Ernäh­
rung - Bewegung" mit Brigitte Kleeb 

6. Juni 
Buchcafe mit Ingeborg Katz: ,,Mein Leben" 
von Alma Mahler-Werfel 

Freitags von 10 bis 12 Uhr 
Aquarellieren 

Im Treff für Ältere im Höchstenhof in der 
Schwetzinger Straße 20 findet immer 

donnerstags von 10 bis 10.45 Uhr 
eine Atemgymnastik mit der Atempädagogin 
Annette Thiesies statt (Kosten: 4 DM pro 
Termin). 

Einmal im Monat erkundet die Wandergruppe die 
Gegend rund um Karlsruhe (Termine sind telefo­
nisch zu erfragen). 
Montags treffen sich Interessenten zum Malen 
und Gestalten von 10 bis 11.30 Uhr. 

~-•-~•e 
-l«l/ee.V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ;-;-;--;-;-; . 
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Arbeitnehmern, Beamten, Rentnern, etc. 

helfen wir im Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig bei der 

Einkommensteuererklärung, 
wenn ausschließlich Einkünfte aus nichlselbständiger 
Arbeit u./o. Rcntcncinkünflen vorliegen 

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 
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Informationen und ein ausführliches Programm 
erhalten Sie bei Frau Mall unter Tel. 9 67 19 05 
oder 167-215. 
Die Stadtranderholung für Senioren in der Gu­
stav-Jacob-Hütte im Hardtwald findet dieses Jahr 
vom 10. bis 21. Juli statt. Informationen erhalten 
Sie bei Frau Mall unter Telefon 9 67 19 05 oder 
bei Herrn Kaiser unter Telefon 167-215. Anmel­
den können sie sich ab sofort bei Frau Bina unter 
Telefon 16 72 42. 

Planung, Montage und Service von 
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- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Rudolf-Steiner­
Kindergarten lädt 
zum Osterbasar ein 

Am Sonntag, dem 16. April 2000, öffnet der 
Rudolf-Steiner-Kindergarten in der Nancystraße 
die Pforten für seinen diesjährigen Osterbasar. 
Mit einer musikalischen Einstimmung auf die 
beginnende Frühlings- und Osterzeit wird um 14 
Uhr der Basar eröffnet. Danach besteht Gelegen­
heit zum Bummeln an den Verkaufsständen und 
zum Schmausen am reichlich gedeckten Kaffee­
und Kuchenbuffet. 
Liebevoll gearbeitetes Spielzeug aus Holz, Mobi­
les aus duftiger Wolle, bunt bedrucktes Briefpa­
pier, handgeschnitzte Kartenständer, leuchtender 
Blumen- und Frühlingsschmuck, Bücher rund 
ums Kind und vieles mehr stehen zum Verkauf. 
Kleinigkeiten schon für ein Zehnerle gibt es beim 
Kinderbasar. Um 14.30 Uhr und 16 Uhr entführt 
das Puppenspiel „Der Froschkönig" die kleinen 
Zuschauer in das Land der Märchen. Mit Farben 
und Pinsel kann man dem Osterhasen zur Hand 
gehen und sich den Schmuck für den Osterstrauß 
selbst herstellen. Gegen 17 .30 Uhr wird der Ru­
dolf-Steiner-Kindergarten seine Pforten wieder 
schließen. Erzieher, Eltern und Kinder freuen 
sich auf zahlreiche Gäste. 
Im Rudolf-Steiner-Kindergarten werden rund 40 
Kinder in zwei Gruppen betreut. In jeder Gruppe 
tragen zwei Betreuungspersonen Sorge für das 
Wohl der Kinder. In eine der beiden Gruppen 
können behinderte Kinder aufgenommen wer­
den. Der Kindergarten ist Montag bis Freitag von 
7 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. Für berufstätige Eltern 
wird als besonderer Service die Abholzeit bis 
13.30 Uhr verlängert. In der Ferienzeit können 
die Kinder zeitweise eine Feriengruppe besu­
chen. Der Kindergarten wird durch einen ge­
meinnützigen Verein getragen und lebt vom En­
gagement der Erzieher, der Eltern und der Freun­
de. 

Ihr Ansprechpartner: 
Thomas Greß 
Telefon: ab 8 Uhr 07 11 / 20 92 19 85 
ab 17.30 Uhr07 21/550111 



Humboldt-
Gymnasium Karlsruhe 

Wie aus dem türkischen Halbmond 
das Croissant wurde 
Humboldt-Schüler wieder zu Gast 
beim türkischen Generalkonsul 
Auch in diesem Jahr -machten sich ein Dutzend 
Schülerinnen und Schüler des Humboldt-Gym­
nasiums Karlsruhe mit OStR Bernd Müller auf, 
um im türkischen Generalkonsulat Informatio­
nen aus erster Hand einzuholen. Nach gewohnt 
herzlichem Empfang ging es sofort zur Sache, 
denn es galt, eine Fülle von Themen innerhalb 
von zwei Stunden zu besprechen .. Erfreut nahmen 
Generalkonsul Okurer und Erziehungsattache 
Kecici zur Kenntnis, dass das Humboldt-Gymna­
sium vom Erlös des letzten Weihnachtsmarktes 
2.000 DM über einen ehemaligen Lehrer an das 
erdbebengeschädigte Attatürk-Gymnasium in 
Adapazeri überweisen konnte. Eingehend erkun­
digte sich der Gastgeber auch nach den Eindrük­
ken, die die Schüler von ihrer Türkeireise mit­
brachten, die sie auf Initiative und mit Unterstüt­
zung des Konsulats im letzten Jahr durchführen 
konnten. Drei Schüler dieser Reisegruppe waren 
anwesend und erzählten von der überwältigenden 
Gastfreundschaft. Aufgefallen war ihnen, dass 
sie dort weniger Kopftücher im Straßenbild sahen • 
als hier. Besonders wissbegierig zeigten sich die 
jungen Besucher aus der Klasse 5 a. Recht offen 
sprachen sie nicht nur über Freundschaften mit 
gleichaltrigen Türken, sondern auch über Proble­
me, die sie mit der Aggressionsbereitschaft be­
stimmter Gruppen von türkischen Jugendlichen 
haben. 
Schließlich wollte die anwesende Mutter einer 
Schülerin noch wissen, wie Parteien in der Tür­
kei finanziert werden. ,,Genau wie in Deutsch­
land", lautete die diplomatische Antwort, die 
offen ließ, ob es de jure oder de facto gemeint 
war. 
Dann war es Zeit fürs Gruppenbild und zum 
Gehen. Die Humboldt-Schüler bedankten sich 
für die erwiesene Gastfreundschaft. Sie freuen 
sich schon jetzt auf den.Besuch im nächsten Jahr; 
es wird zum 25. Mal sein! 

Bernd Müller, OStR 

Modeatelier 
Edith Kuhn 

fylaßanfertigungen 
Anderungen 

Zietenstraße 27 

76185 Karlsruhe 

Telefon: 0721/591166 

Telefax: 0721 /5312650 

Mobil: 0170/2462142 

Tern 1111absprache (➔ rwLinscht 
G11t,0 P,1rkpl<1tzn1ög:1c• 1kc·1te·1 vod1at1dc·n 

GIP.ser- und 
Stukkateurgeschäft _) 

Fachgeschäft für 
• Innenputz 

• Außenputz 
• Vollwärmeschutz 

• Stuckarbeiten 
• Trockenbau 

• Akustikdecken 
• Reparaturen 

Gablonzer Straße 12-14 • 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/56 41 82 • Fax 07 21/56 29 31 
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Schüler der 
Rennbuckel-Realschule 
üben Solidarität 

Begonnen hatte alles mit den schrecklichen Bil­
dern im Fernsehen vom schweren Erdbeben in 
der Türkei. Als im Rahmen einer Lehrerkonfe­
renz eine Kollegin von einem Hilferuf zum Wie­
deraufbau einer Schule in Adapazan (Türkei) 
beiicbtete, war man sich unter den Lehrkräften 
einig, man musste helfen. 
Ein Brief an alle Eltern und Schüler informierte 
über das Vorhaben und schon bald kam von allen 
Seiten Zustimmung. 
Man beschloss, dass sich alle Klassen an einem 
Bazar beteiligen sollten, dessen Erlös ausschließ­
lich dem Wiederaufbau des Mithatpasa Lisesi in 
Adapazan dienen sollte. 
Durch den privaten Kontakt mit deutschen Leh­
rern, die an der deutschen Schule in Istanbul 
untenichten, wurde gewährleistet, dass die Spen-

. de nicht an eine anonyme Hilfsorganisation über-
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wiesen wurde, sondern direkt und ohne Umwege, 
dem Wiederaufbau der Schule zugute kam. 
Die Phantasie der Schüler und Eltern bei der 
Herstellung von Gegenständen für den Bazar war 
erstaunlich. Der Bogen reichte von selbstge­
machten Grußkarten bis zu Portraitfotos, die mit 
Hilfe einer Digitalkamera über Computer und 
Drucker auf T-Shirts übertragen wurden. 

Basar in der Realschule. Fotos: Kobs Jung 

Obwohl die Dauer des Bazars auf zwei Stunden 
begrenzt war, strömten die Besucher in großer 
Zahl ins Schulhaus. Besonders engagiert waren 
die Eltern unserer türkischen Mitschüler, die mit 
selbstgemachten Spezialitäten die Gaumen der 
Besucher verwöhnten. Die Eltern des Förderver­
eins brachten ganze Kuchenberge an die Frau 
bzw. den Mann. Dazwischen konnte man den 



Klängen unserer Gitarrengruppe lauschen oder 
einfach in den Flohmarktsachen „kruschteln". 
Als nach zwei Stunden der Ansturm vorbei war, 
sah man überall strahlende Gesichten, die kleinen 
und großen Bazaris zählten mit zufriedenen Mie­
nen ihre Einnahmen. Immerhin kamen rund 
3.000 DM zusammen, die zum Bau der Schule in 
der Türkei verwendet werden können. Großes 
Händeschütteln und Bedanken ohne Ende, der 
Funken der Solidaiität hatte alle Eltern, Schüler 
und Lelu·er e1iasst. Dies ist vor dem Hintergrund 
einer scheinbar vom Nützlichkeitsdenken ge­
prägten Welt bemerkenswert. Vielleicht er­
wächst aus solchem Tun so etwas wie'eine „sozia­
le Globalisierung", die nicht nur die Ökonomie 
zum Maßstab allen Handelns macht. 

H. Kranz 

Sportgemeinschaft 
Siemens 
Karlsruhe e. V. 

Das Sportangebot der SG Siemens Karlsruhe 
Die SG Siemens hat eine gesunde Mischung 
zwischen Freizeit-/Breitensport, Rehabilitations­
sport sowie Wettkampf- und Hochleistungssport. 
Freizeit-/Breitensport: Aerobic, Badminton, Da­
menfitness, Damengymnastik, Familiensp01t, 
Hausfrauensport, Herz-Kreislauf, Kinderrhyth­
mik, Kinderturnen, Mutter- und Kind, Rhythmi­
sche Gymnastik, Ringtennis, Skigymnastik, 
Trimm-Dich, Venengymnastik, Volleyball 

Wettkampfsport: Fußball (Jugend - Aktivität -
AH), Leichtathletik, Tischtennis 

Kurssystem: Autogenes Training, Rückenkurs, 
Sp01t nach Krebs, Stepp-Aerobic, Bauch-Beine-Po 

Rehabilitation: Gefäßsport 
Nähere Informationen erteilt die Geschäftsstelle, 
HetT Baur, Telefon 07 21 / 7 56 93 68. 

Gefäßsport 
Seit Juli 1999 gibt es bei der SGS die Abteilung 
für Gefäßsport. Fünf Gruppen treffen sich regel­
mäßig dienstags und freitags zum gemeinsamen 

Training auf Rezept in der Gymnastikhalle. Ca. 
80 Prozent aller Teilnehmer (u.a. Teilnehmer mit 
Durchblutungsstörungen infolge Verengung der 
Beinaiterien, sog. ,,Schaufensterkrankheit") be­
suchen zweimal wöchentlich mit großer Freude 
und Begeisterung die Gruppenstunden, um die 
unangenehmen Beschwerden ilu·er Gefäßerkran­
kung langfristig zu lindern. 
In den „A VK-Trainingsgruppen" sollen gezielte . 
Bewegungsübungen und spezielles Training der 
lokal-aeroben dynamischen Ausdauer der unte­
ren Extremitäten die schmerzfreie Gehstrecke 
verlängern, indem sich Kollateralen (= Umge­
hungskreisläufe) an den Gefäßen bilden und das 
unterversorgte Muskelgewebe besser rnit sauer­
stoffhaltigem Blut versorgt wird. Zusätzlich ver­
bessert wird die Gangmechanik durch Flexibili­
tätsübungen von Gelenk- und Stützapparat sowie 
durch Koordinationsübungen. 
Spezielle gewebe- und venenkräftigende Bewe­
gungsübungen zur Stärkung von schwachem 
Bindegewebe stehen in den beiden „Venensport­
gruppen" (= Teilnehmer mit Venenerkrankun­
gen, z.B. ,,Krampfadern") im Vordergrund, da­
mit die Wadenmuskelpumpe, die den Rückfluss 
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des Blutes erleichtern soll, besser funktioniert. 
Zusätzlich fördern diverse Übungsfolgen und 
kleine Spielformen die Kraft und Beweglichkeit 
in den Sprunggelenken. 
Da das Trainingsprogramm für die etwa 20 Perso­
nen in den einzelnen Gruppen in lockerer und 
gelöster Atmosphäre, die auch persönliche Gesprä­
che zulässt, durchgeführt wird, haben sich Gemein­
schaften gebildet, die den zu erzielenden körperli­
chen Trainingseffekt zusätzlich unterstützen. 

Kultur in der Halle 
Neben dem Sport sind bei der SG Siemens auch 
über das ganze Jahr hinweg kulturelle Veranstal­
tungen geplant. Wir beginnen am 15. April um 20 
Uhr mit einer Darbietung aus der Abteilung Ka­
barett. 
„Das Leben tobt" von und mit Roland Maier 
begleitet von Volker Schäfer, Gitarre. 
Die SG Siemens bietet Ihnen die Möglichkeit, an 
diesem humorvollen Programm für Anfänger 
und Fortgeschrittene teilzunehmen. Teilnahme­
berechtigt sind alle, nicht nur Vereinsmitglieder. 
Über das Karten-Telefon: 07 21 / 7 56 93 68 

können Sie sich einen oder mehrere Trainingsstüh­
le in unserer Halle reservieren. Eintritt: 17 DM/ 
Person. 
Erfrischungen und kleine Stärkungen werden in 
der Pause angeboten. Nach der Veranstaltung ha­
ben Sie die Möglichkeit, in unserer Vereinsgast­
stätte noch etwas das „Entspannungslachen" zu 
üben. Wenn Sie in der Gaststätte Plätze reservieren 
möchten, wählen sie bitte 07 21 / 9 71 48 68. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Fußballturnier der F-Jugend 
Am 6. Mai 2000 veranstaltet die F-Jugend der SG 
Siemens ein Fußballturnier mit einem beachtli­
chen Teilnehmerfeld. Es kommen u.a. die Mann­
schaften vom VfB Stuttgart, SSV Um, SSV Reut­
lingen, FC Augsburg, Kickers Offenbach, SV 
Waldhof Mannheim, Stuttgarter Kickers, Nieder­
lauterbach (Frankreich) und weitere Mannschaf­
ten aus der Region. 
Die Veranstalter und Spieler laden Sie herzlich 
ein, das Turnier zu besuchen. Auch für Ihr leibli­
che Wohl ist bestens gesorgt. 

Barbara Seyfert 

Für Gas-, Wasser- und 
Heizungsanlagen 

bekommen Sie von uns 
mehr Lösungen 

Heizungstechnik • 
sanitäre Anlagen • 

Bäder• 
Kundendienst • HAUSTECHNIK 

als Sie 
Probleme 

haben können. 
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76185 Karlsruhe 
Büro: Feierabendweg 34 
Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

ff 0721 /590535 

Wir wünschen frohe Osterfeiertage! 
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MALERARBEITEN 
BODENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

MALERFACHBETRIEB 

Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen Tel. 07 21 / 56 24 37 Fax 56 48 39 



Tanz in den Mai 
Die Sportgemeinschaft Siemens und die Karne­
valsgesellschaft Badenia veranstalten den Tanz 
in den Mai 2000 in der Sporthalle der SG Siemens 
in der Hertzstraße. 
Für nur 15 DM Eintritt können Sie mit Tanzmusik 
und mehreren Programmeinlagen einen netten 
Abend verbringen. Treffen Sie Freunde, Bekann­
te und Nachbarn aus der Nordweststadt und 
Umgebung, oder bringen Sie diese gleich mit, 
indem Sie sich rechtzeitig einen Tisch im Karten­
vorverkauf reservieren. 
Für die Bewirtung sorgt der Pächter der SG Sie­
mens Vereinsgaststätte, Uwe Friedrich. Ein 
reichhaltiges Angebot an Speisen und Getränken 
sowie eine Sektbar ist für das leibliche Wohl 
vorbereitet. 
Also sichern Sie sich frühzeitig Ihre Eintrittskar­
ten. 
Kartenverkauf im Elektrogeschäft der Fa. Micha­
el Roth, Stresemannstraße 39 a, Telefon 7 11 90. 

Michael Roth 

Sportverein ~ 
Nordwest 1960 e.V. ~ 

Ehrung für Georg Jaki 
Unser Geschäftsführer Georg Jaki wurde am 9. 
Dezember 1999 80 Jahre alt. Aus diesem Grunde 
fand im Clubhaus des SV Nordwest eine Feier­
stunde statt. Gerhard Seiderer, Vorsitzender des 
Fußballkreises Karlsruhe, lobte in seiner Festrede 
die Verdienste des Jubilars für den SV Nordwest 
zum einen und für den Fußballkreis Karlsruhe 
zum anderen. Georg Jaki bekam von Seiderer die 
höchste Auszeichnung des Badischen Fußball­
verbandes, die Ehrenmedaille, überreicht. Sie 
wird normalerweise nur an verdiente Verbands­
mitarbeiter vergeben. Rainer Wittek 

Jugendabteilung 
Die Jugendabteilung des SV Nordwest Karlsruhe 
zählt zur Zeit über 120 Fußballer und Fußballe­
rinnen in acht Jugendmannschaften (Bambini, F, 
El, E2, D, C, B und A). Nachwuchsprobleme 

Kosmetik für die Frau zum 
entspannen und wohlfühlen. 

ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 
Stresemannstr. 36, 76187 Karlsruhe (neben Post) 

Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 
Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

kh \\ un,d1c· 111,·111,·11 Kund,•n 
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Ga·nz mein Stil! 
Ich lade Sie ein, meine Tapeten­
kollektion kennenzulernen: Wunder­
schöne Dessins und Farbharmonien, 
geprägt von meinem 
persönlichen Stil. 
Lassen Sie sich 
inspirieren ... 

www.as-creation.de • A.S.CRFATION 

LER-MEISTER 

ISHUT 
Im Husarenlager 1 O 
Telefon 56 47 56 
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kennen wir kaum. Doch sind wir über jeden neuen 
Spieleroderjede Spielerin bei den Bambini sowie 
der F- und E-Jugend froh, die sich unserer Ju­
gendabteilung anschließen. Bei uns darf jeder 
Fußball spielen, der mag. Wir fördern nicht nur 
,,Spitzenspieler". Das ist unserer Meinung nach 
auch die Aufgabe eines Fußballvereins.-Wir wol­
len auch nicht vergessen, dass der im Moment 
wohl beste Fußballspieler in Deutschland, Meh­
met Scholl, vom SV Nordwest kommt. Beim SV 
Nordwest werden in der Jugendabteilung auch 
sehr viele Aktivitäten angeboten. So fahren die 
Bambini sowie die F-, E2-, El- und C-Jugend im 
Mai für eine Woche in das Sportzentrum nach 
Inzell/Bayern. Dort werden Turniere mit bayeri­
schen Mannschaften durchgeführt. Die D-Jugend 
fährt über Pfingsten nach Italien. Die Pläne der B­
und A-Jugend sind noch nicht ganz spruchreif. 
Über die Sommermonate nehmen unsere Mann­
schaften an interessanten Turnieren teil. 

Hier die Trainingszeiten für 
fußballwillige Spieler und Spielerinnen: 
Bambini/F-Jugend, Jahrgang 91 bis 94: 
montags und mittwochs 17.30 bis 19 Uhr 

EI-Jugend, Jahrgang 89: 
dienstags und donnerstags 17 .30 bis 19 Uhr 

E2-Jugend, Jahrgang 90: 
montags und mittwochs 17 .30 bis 19 Uhr 

D-Jugend, Jahrgang 87 bis 88: 
dienstags und donnerstags 17.30 bis 19 Uhr 

C-Jugend, Jahrgang 85 bis 86: 
dienstags und donnerstags 17 .30 bis 19 Uhr 

B-Jugend, Jahrgang 83 bis 84: 
montags und mittwochs 19 bis 20.30 Uhr 

A-Jugend, Jahrgang 81 bis 82: 
dienstags und freitags 19 bis 20.30 Uhr 

Ansprechpartner: Sabine Wilde, Jugendleiterin 
SV Nordwest, Telefon 75 76 39 ab 17 Uhr, oder 
Clubhaus SV Nordwest, Telefon 7 14 23. 
Am besten ist es, einfach am Trainingstag vorbei 
zu schauen. Es ist immer ein Ansprechpartner zu 
den Trainingszeiten da. 

Schon jetzt möchten wir auf unsere Sportwo­
che hinweisen, die vom 21. bis 25. Juni 2000 
stattfindet und viele tolle Jugendturniere bietet. 
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt. Sabine Wilde 
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Generalversammlung 
Bei der Generalversammlung des SV Nordwest 
am 25. März 2000 fanden Neuwahlen statt. In 
Ihren Ämtern wurden als 1. Vorsitzender Karl­
Heinz Mauritz, als 2. Vorsitzender Roland Kaiser 
für den wirtschaftlichen Bereich, als Jugendleite­
rin Sabine Wilde, stellv. Jugendleiterin Birgitt 
Schneider, als Schriftführer Rainer Wittek und 
als Hauptkassier Karl Teuber in ihren Ämtern 
bestätigt. Als 2. Vorsitzender für den sportlichen 
Bereich wurde Martin Stocker neu gewählt. 

Rainer Wittek 

l&ltli0=l1l;l?A Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Leichtathletiktraining für Kinder mit S. Fecht 
Montag von 18.30 bis 20 Uhr in der Carl-Benz­
Halle. Falls ihr zwischen sieben und zehn Jahre alt 
seid, Lust auf Bewegung, Spiel und Spaß habt, 

. dann kommt doch einfach mal vorbei. Wir freuen 
uns auf euch! Nach den Osterferien gehen wir raus 
auf den Sportplatz der Turnerschaft Mühlburg. 

Trainieren im Fitness-Studio 
mit A. Ernst 
Wer in jungen Jahren keine Zeit hat, etwas für 
seine Gesundheit zu tun, hat im Alter viel Zeit für 
seine Krankheiten. 
Es ist nie zu spät für Rückentraining oder Gymna­
stik. Bei uns ist jeder gut aufgehoben. Tun Sie es für 
Ihre Gesundheit. Ich helfe Ihnen dabei und gebe 
die richtige Anleitung und nötige Motivation. 
Rufen Sie an (Telefon 59 36 08) oder schauen Sie 
einfach mal vorbei. Mein Trainerteam und ich 
freuen uns auf Ihr Kommen. 

Lust auf Tennis? 
. Bei uns sind noch Plätze frei! 

Wir haben 
• 7 Außenplätze 
• 2 Hallenplätze 
• (meistens) jede Menge Spaß am Tennis 

und ein gutes Restaurant 



Wir sind im Stadtgebiet gut erreichbar 
• mit dem Fahrrad 
• mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

(Stadtbahn S 5 Knielingen / Wörth, 
Haltestelle Starckstraße) 
und auch mit dem Auto (Parkplätze) 

Speziell für Jugendliche gibt es Training und 
einen eigenen Platz. 
Neu: Saisontickets für Erwachsene, Studenten 
und Jugendliche. Freiplätze können auch stun­
denweise gemietet werden. 
Interessenten können gerne einfach vorbei schauen. 
Infos gibt es bei Rosmarie Menges unter Telefon 
(07 21) 7 17 41. Holger Flemrnig 

FDP -Ortsverband 

Bei der ersten Sitzung des FDP-Ortsverbandes im 
neuen Jahr 2000 gab es Neuwahlen. Dabei wurden 
Frank Heinrich zum neuen 1. Vorsitzenden und 
Dr. Ulrich Janosovits zu seinem Stellvertreter ge­
wählt. Der bisherige 1. Vorsitzende, Klaus Klemt, 
kandidierte nicht mehr. Der neue Ortsverband soll 
künftig auch auf die Nordstadt erweitert werden. 
Daher vereinbarten die Mitglieder bei der Sitzung 
des Ortsverbandes, regelmäßige Stammtische ab­
wechselnd in beiden Stadtteilen einzurichten. Bei 
dem Treffen waren auch Stadträtin Barbara Kofler 
und Stadtrat Detlev Wilser, ebenso wie Altstadtrat 
Peter Berendes, anwesend. Wer Fragen an den 
FDP-Ortsverband hat, kann sich wenden an: Frank 
Heinrich, Bonner Straße 28 a, 76185 Karlsruhe, 
Telefon 0721/9850050. 

Michael Braun 

76 
Ha 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21 / 75 37 00 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Heinz/ 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza DM 6,50 
• cl 

()berNi
0
f6cne Kinderfreundliche Gaststätte 

deutsche 
Öffnungszeiten: 

D1-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr. Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, 
So 10.00 bis 24.00 Uhr, durchgehend warme Küche 

Benita Ott 
PFLEGETEAM DER SCHÖNE TAG 

HÄUSLICHE 
KRANKENPFLEGE 

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne, 
damit alle Ihre Tage Schöne Tage werden. 

Eugen-Richter-Straße 115 
76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/9 416686 
Fax 07 21/9 41 66 85 
D2: 01 73/9 11 47 89 

Besuchen Sie unseren freundlichen 

Wochenmarkt 
Nordstadt 

Michiganstraße 
Freitags 

14.00 bis 18.30 Uhr 

Frische, Güte, Qualität 
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Kleingarten-Verein~ 
,,Oberer-See" e.V. , 

' 
Wechselvoller Winterverlauf 
In · unserem letzten Artikel hegten wir die Hoff­
nung, doch noch einige kältere Phasen zu erhal­
ten. Insbesondere in der Januar-Schlusswoche 
wurden ein paar frostige Tage und Nächte ver­
zeichnet und boten so dem allzu früheren Pflan­
zenaust:rieb wenigstens ein bisschen Einhalt. 
Ansonsten überwogen gerade im Februar relativ 
mjlde und regnerische Tage. Sogar 19 Wärme­
grade bescherte uns der 28. Februar. 
Alles in allem: In unserer Region „kochte" der 
Winter wieder einmal auf „Sparflamme". Bleibt 
zu hoffen, dass die Natur nicht zu sehr unter 
unliebsamen Rückschlägen in der Blütezeit unse­
rer Obstkulturen zu leiden hat. 

Gartenaktivitäten 
Auch über die Wintermonate ruhten viele Gärt­
nerhände nicht. Maßgebenden Zeitanteil nahmen 
das Auslichten, Schneiden und Ve1jüngen an 
Obstbäumen und an zu üppig gediehenen Zier­
sträuchern ein. Auch das Warten und die Pflege 
von Gartengeräten und -maschinen standen im 
Vordergrund. Manche Gartenfreunde hatten 
noch die Folgen des Weihnachtsorkans „Lothar" 
durch zum Teil zerstörte Pergolen und Laubenbe­
dachungen zu beheben. 

Ausblick 
Die Vorbereitungen für die neue Sä- und Pflanz­
saison laufen auf Hochtouren. Bei der Bestel­
lung der Beete bieten das Ausbringen von selbst 
aufbereitetem Kompost und das Zuführen von 
organischen Düngern in kleinen Mengen den 
besten Nährboden für ein gesundes und starkes 
Wachstum. Wenn zuvor eine Bodenprobe vor­
genommen wurde, kann der Bedarf an Nährstof­
fen und Spurenelementen problemlos ermittelt 
werden. 
Wir wünschen allen ein frohes , gesundes und 
sonniges Osteifest und uns Kleingärtnern ein 
,,glückliches Händchen" für die vielseitigen Gar­
tenarbeiten. Winfried Bühler 
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Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17.30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden. 

Mai: 4., 11. , 18 ., 25. 
· Juni : 8., 15., 29. 

Schadstoffsammlung 
Die Schadstoffsammlung findet statt: 
Dienstag, 2. Mai 2000, 16.30 bis 18 Uhr 
Walter-Rathenau-Platz 

Donnerstag, 18. Mai 2000, 14.30 bis 15.30 Uhr 
Karlsruher Weg (beim Rennbuckel) 

Bei den Schadstoffsammlungen 
werden angenommen: 

Farben, Lacke und Kleber 
Löse- und Holzschutzmittel 
Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel 
quecksilberhaltige Abfälle 
(Thermometer, Schalter aus Elektrogeräten) . 
sonstige Chemikalien aus Haushalt-, 
Hobby- und Freizeitbereich 
Medikamente/Kosmetika 
Spraydosen 
Autowasch- und Pflegemittel 
Kondensatoren 

Nicht angenommen werden Altreifen. 

Radfahrer wieder aktiv 
Auf geht's! Nach der etwas kühleren Jahreszeit können 
wir endlich wieder raus. Einmal im Monat treffen wir 
uns um 18 Uhr vor dem Humboldt-Gymnasium in der 

WiJhelm-Hausenstein-Allee zu einer Radtour. 

-;j Wer hat Interesse? 

0 Wer kommt mit? 

@ '. Mittwoch, 10. Mai 
~ . Mittwoch, 1.4. Juni 

Mittwoch, 12. Juli 

Die Touren gehen in die nähere Umgebung. 
Dauer: etwa ein bis zwei Stunden. 

Ursula Eisen 



Da es immer wieder zu wilden Ablagerungen von 
Schadstoffen im Stadtgebiet kommt, möchten 
wir erneut darauf hinweisen, dass außerhalb der 
Sammelzeiten keine Schadstoffe an den Sammel­
stellen abgestellt werden dürfen. Erst mit der 
Annahme der Schadstoffe durch Mitarbeiter der 
Stadt gehen Eigentum und Verantwortung auf die 
Stadt Karlsruhe über. 

Karlsruher 
Fußballverein 

Der KFV meldet eine Neuheit 
Unsere Gaststätte wird nun betrieben von einem 
italienischen Pächter mit erlesenen Pizzen, alle 
italienischen Nudelwaren in allen Variationen 
und natürlich auch Deutsche Küche. 
Machen Sie einen Versuch, Sie wergen begeistert 
sein. Siegfried Schneider, Ehrenpräsident 

Aufpassen lohnt sich! 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Nordweststadt, 
sicherlich haben Sie Ende Januar in der örtlichen 
Presse von der Festnahme zweier Wohnungsein­
brecherinnen in der Stresemannstraße gelesen. 
Ein schöner Erfolg für die Polizei, werden Sie 
gedacht haben; und so ist es auch. Wieder konnten 
zwei Straftäterinnen der Justiz zugeführt werden 
und befinden sich derzeit in Untersuchungshaft. 

.. 
ROSSLING 
Getränkevertrieb 

Diesen Erfolg haben wir in erster Linie der Auf­
merksamkeit einer Hausbewohnerin zu verdan­
ken, welche die Täterinnen durch den Türspion 
beim Einbruch in die Nachbarwohnung beobach­
tete. Um die Einbrecherinnen nicht zu verscheu­
chen, verhielt sie sich äußerst ruhig und verstän­
digte telefonisch die Polizei. Da sich eine Zivil­
streife des Reviers in unmittelbarer Nähe des 
Tatortes befand, hatten die beiden keine Chance 
und konnten noch im Haus festgenommen wer­
den. Wir möchten dieser Mitbürgerin auf diesem 
Wege ein herzliches Dankeschön und ein großes 
Kompliment für ihr besonnenes und umsichtiges 
Verhalten aussprechen. 
,,Vorsicht, wachsamer Nachbar", lautet der Slo­
gan eines kriminalpolizeilichen Vorbeugungs­
programms. 
Hier wurde er - zur Nachahmung empfohlen -
praktiziert. Sie sehen also: ,,Aufpassen lohnt 
sich". Ihr Polizeirevier KA-Weststadt 

Nach Angaben der Druck+ Verlagsgesell­
schaft Südwest mbH, Karlsruhe, wird „Die 
Nordweststadt" im Jahre 2000 an folgen­
den Tagen ausgeliefert: 

Ausgabe 3 am 8. Juni 

Ausgabe 4 am 24. Juli 

Ausgabe 5 am 7. Oktober 

Ausgabe 6 am 25. November 

Die Manuskripte bitten wir, spätestens fünf 
Wochen vor den genannten Terminen bei 
der Redaktion abzuliefern. 

Vielen Dank! Mo 

. 
i:~ GEFAKO 
••• Die Getränkespezialisten 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 
Telefon (0721) 554160-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 554160-61 

Mo-Fr 8.00 - 18.00 

Sa 8.00 - 15.00 

Sa 8.00 - 14.00 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINI.EIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
eTeppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

termingerecht und besenrein. 

Tel.-lnfo (0721) 757746 
Ankauf von alten Puppen, Bären, 

Glas- und Porzellan-Figuren. 

Medizinisch orthopädische 
Fußpflege 

Fußreflexzonenmassage, Enthaarung 

Bärbel Klein 

76185·Karlsruhe, Moltkestr. 113 
Tel. 9 85 17 85, auch Hausbesuche 

Tiernahrung/Zubehör/Heimlieferung 
Eggenstein, Hauptstr. 137 Nordstadt, New-York-Str. 3-7 
Waldstadt, Elbinger Straße 16a Pfinztal-Söllingen, Stufelweg 5 

Telefon 07 21/7 33 34, Fax 75 86 99 
Neu: Online-Versand: www.nellys.de 
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Geburtstage im 
Mai und Juni 2000 

60 Jahre 
Elke Oesterlin, Daimlerstraße l 0 

65 Jahre 
Peter Berendes, Wilhelm-Kalb-Straße 3 C 
Gerhard Woitzik, Hertzstraße 74 
Paul Zeller, Hertzstraße 22 
Annemarie Sokoll, Stresemannstraße 29 
Katharina Noee, Kropsburgweg 4 

70 Jahre 
Philipp Betsch, Rülzheimer Straße 9 
Ursula Rossbach, Bonner Straße 22 A 

71 Jahre 
Elmar Roth, Friedrich-Naumann-Straße 15 
Georg Eisemann, Kaiserslautemer Straße 7 
Willi Koch, Siemensallee 29 
Moritz Fertsch, Kurt-Schumacher-Straße 19 
Margot Weinkötz, Trierer Straße 2 C 45 
Adam Morgenstern, Bienwaldstraße 21 

72 Jahre 
Elfriede Nirschl, Trierer Straße 2 D 42 
Katharina Thurn, Neustadter Straße 12 
Herta Pulighe, August-Bebel-Straße 70 
Wilhelm Junkes, Heimgartenweg 10 

73 Jahre 
Max Groke, Madenburgweg 13 
Dr. Rolf Seithel, Damaschkestraße 98 
Ruth Dürr, Wilhelm-Kalb-Straße 5 A 
Karl Stecker, Berliner Straße 75 
Brunhilde Fauska, Bonner Straße 51 

74 Jahre 
Ida Zörrer, Kesselbergweg 6 
Jakob Koch, Berliner Straße 83 
Gustav Blank, Am Rennbuckel 8 
Friedrich Brunner, Kropsburgweg 32 
Heinrich Steck, Bergzabemer Straße 51 
Herbert Ruf, Hertzstraße 70 

75 Jahre 
Katharina Bechthold, Hambacher Straße 13 



Elfriede Westermann, Trierer Straße 2 A 21 
Edith Geschwandtner, Stresemannstraße 64 
Therese Heller, August-Bebel-Straße 85 
Else Ehrmann, Trierer Straße 2 C 57 
Paul Wagner, Bonner Straße 57 

76 Jahre 
Walburga Marx, August-Bebel-Straße 77 
Prof. Dr. Werner Böser, Hagenbacher Straße 1 

77 Jahre 
Hans Schuon, Pirmasenser Straße 17 A 
Heinrich Becker, Kropsburgweg 31 
Elfriede Lewark, Bonner Straße 82 
Karl Hass, Straßburger Straße 9 

78 Jahre 
Johann Kolatschek, Postweg 10 

79 .Jahre 
Erich Riede!, Ludwig-Windhorst-Straße 36 
Lieselotte Ruckteschler, Ehlersstraße 4 
Kurt Reissig, Hertzstraße 170 D 
Dr. Eduard Weiss, Kriemhildenstraße 9 
Georg Hoffmann, Trierer Straße 2 A I l 
Gisela Schwartz, Trierer Straße 2 B 42 
Charlotte Körner, Ludwigshafener Straße 16 
Josef Maier, August-Bebe1-Straße 68 

SO.Jahre 
Maria Morlock, Trierer Straße 2 D 40 

81 Jahre 
Peter Weinketz, Pirmasenser Straße 14 
Annemarie Ruder, Berliner Straße 85 

82 Jahre 
Maria Hügel, Trierer Straße 2 A 18 

Eva Gil1ner, Trierer Straße 2 B 31 
Eisa Volkmann, Am Rennbuckel 47 
Robert Kuppinger, Boschstraße l 
Eugen Theurer, Kropsburgweg 5 

84 Jahre 
Hans Michel, Schweidnitzer Straße 4 A 
Wilma Albrecht, Wormser Straße 14 

87 Jahre 
Rose) Seiter, August-Bebel-Straße 61 

Zur Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir: 

Ehepaar Heinz und Hedwig Jacksteit, 
Keplerstraße 6 

Ehepaar Alois und Hildegard Härle, 
Friedrich-Naumann-Straße 3 

Die 70-er Jahre 
Ein Karlsruher Jahrzehnt in Bildern 

„Ich werde nicht wieder kandidieren." Diesen 
Entschluss verkündete Oberbürgermeister Gün­
ther Klotz am Ende seiner Haushaltsrede am 19. 
November 1969. Im Bürgersaal des Karlsruher 
Rathauses war es mucksmäuschenstill. Mit dieser 

~~PHYSIO-CENTER NORD~~ 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Claus Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 11' (0721) 74167 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Cranio-Sacral-Therapie 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessmassagen 
Kinderbetreuung 
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Nachricht hatte keiner gerechnet. Damit ging eine 
18-jährige Amtszeit zu Ende. Über den Grund für 
seinen Verzicht wurde viel spekuliert. Der nahe­
liegendste Grund war wohl, dass der Gemeinde­
rat eine zweite Bundesgartenschau, die für das 
Jahr 1975 vorgesehen war, abgelehnt hatte. Au­
ßerdem stieß der autoritäre Amtsstil immer mehr 
auf Widerspruch. Eine Ära der SPD-Oberbürger­
meisterschaft ging zu Ende. 

Otto Dullenkopf, der neue OB, trat kein leichtes 
Erbe an. Klotz war in der Bevölkerung sehr be­
liebt gewesen. Aber er hinterließ eine schwere 

, 
• 

Wir benötigen die Programme 
und Beiträge bis spätestens 

8. Mai 2000, um die 
Ausgabe 3/2000 

rechtzeitig drucken zu können. 
Besten Dank! 

- DIE REDAKTION -

Hypothek: Bei seinem Amtsantritt fand der ge­
lernte Bankbeamte Dullenkopf eine Menge 
Schulden vor: Karlsruhe lag auf Platz drei einer 
Skala der am meisten verschuldeten Städte 
Deutschlands. Außerdem hatte es die teuerste 
Verwaltung aller deutschen Großstädte. - Profes­
sor Dr. Gerhard Seiler, seines Zeichens Stadt­
kämmerer und später Finanzbürgermeister, trat 
auf die Bremse: Gebühren und Steuern wurden 
erhöht, Investitionen heruntergefahren. Weitere 
Maßnahmen mussten ergriffen werden: Die Poli­
zei wurde verstaatlicht. Statt einer blauen Uni­
form trugen die Beamten nun eine grüne. 

Gestaltung und Druckservice 

Visitenkarten • Anzeigen 
Briefbogen • Briefhüllen 
Broschüren • Aufkleber 
Beschriftungen aller Art 

Uwe Wallbaum 
Binsenschlauchweg 17 
76187 Karlsruhe - NW-Stadt 
Telefon: 0721 / 7 47 62 
Fax : 0721 / 9 71 45 39 
e-mail:uwwallbaum@aol.com 

Damen 
Waschen, Schneiden, Legen 33,00 DM 

36,00 DM 
65,00 DM 
95,00 DM 
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Waschen, Schneiden, Fönen 
Top-Form-Dauerwelle, mit Schnitt und Frisur 
Neutrale-Dauerwelle, mit Schnitt und Frisur 

Herren 



Traurige Berühmtheit erlangte Karlsruhe durch 
Bomben- und Mordanschläge der Rote-Armee­
Fraktion. lm Mai 1972 wurde die Frau des Ermitt~ 
lungsrichters Wolfgang Buddenberg schwer ver­
letzt, als eine Bombe unter ihrem Auto explodier­
te, und im April 1977 wurden an der Kreuzung 
Linkenheimer Landstraße / Moltkestraße Gene­
ralbundesanwalt Siegfried Buback und zwei sei­
ner Begleiter ermordet. An der bewegenden 
Trauerfeier in der Karlsruher Stadtkirche nahm 
viel Politprominenz unter Leitung von Bundes­
kanzler Helmut Schmidt teil. ,,Für Freiheit und 
Demokratie, gegen Terror und Gewalt" zogen 
über 8.000 Menschen auf der bis dahin größten 
Demonstration seit Kriegsende durch Karlsruhe. 

1972 begann die umfangreichste Stadterweite­
rung in Karlsruhes Geschichte: Hohenwetters­
bach, Stupferich, Palmbach, Grünwettersbach, 
Grötzingen und Neureut wurden eingemeindet. 
Die Zahl der Einwohner Karlsruhes wuchs um 
etwa 31.000. Aber nicht alle waren froh darüber. 
Die Neureuter gingen sogar bis vor den Staatsge­
richtshof. ,,Otto, du armer Tropf, schlag dir Neu­
reut aus deinem Dullen-Kopf' konnte man auf 
Plakaten bei Protestversammlungen lesen. Es 
half nichts. Und Karlsruhe erfüllte die Einge­
meindungsverträge genau. Hierdurch verbesser­
te sich die Infrastruktur der nun 

Jahren" und „60-er Jahren" begonnene Darstel­
lung der Stadtgeschichte Karlsruhes. Die 
Schwarz-Weiß-Aufnahmen stammen zum 
größten Teil aus dem Nachlass von Horst Schle­
siger, dem früheren BNN-Fotografen. Die Be­
gleittexte schrieb Josef Werner, der langjährige 
Chef der Lokalredaktion Karlsruhe-Stadt der 
BNN und ihr stellvertretender Chefredakteur. 
Beide haben sich als hervorragende Chronisten 
der Stadt erwiesen. 
Bei der Auswahl der Bilder hatte der Verlag ein 
nicht so glückliches Händchen wie bei den frühe­
ren Büchern. Das Bild eines toten Häschens auf 
der Autobahn oder Bilder von ausgedienten Au­
towracks zwischen Wciherwald und Bulach sind 
nicht eben typisch für Karlsruhe - solche Bilder 
lassen sich immer und überall finden. 

„Die 70-er Jahre" - Ein ideales Ostergeschenk 
für alle, die Karlsruhe kennen und lieben - aber 
auch für alle, die neu zugezogen sind und sich mit 
einem Jahrzehnt Stadtgeschichte anfreunden 
wollen. 
Josef Werner (Texte), Horst Schlesiger (Fotos): 
Die 70-er Jahre - Ein Karlsruher Jahrzehnt in 
Bildern, 120 Seiten, 90 Abbildungen, G. Braun 
Buchverlag, Karlsruhe, 36 DM. 

Gunther Spathelf 

zur Großstadt gehörenden frühe­
ren „Dörfer" gewaltig. 

DALTON Der Aktivwirkstoff 
CELUMER ist 

Was geschah noch 
in den 70-er Jahren? 
Die Altstadt wurde saniert - ein 
städtebauliches Projekt, das in der 
gesamten Bundesrepublik Maß­
stäbe setzte. Der Marktplatz und 
die Kaiserstraße wurden in eine 
Fußgängerzone umgewandelt. 
Am Ettlinger Tor entstand das 
neue Badische Staatstheater. In 
Durlach wurde die Richt-Siedlung 
mit Terrassenhäusern, einem 
Krankenhaus und einem Alters­
heim gebaut. Und am Ende der 70-
er Jahre stieg der KSC „mal wie­
der" in die erste Bundesliga auf. 

Karlsruhe in den 70-er Jahren 
- dieser Bildband ergänzt die 
mit den „40-er Jahren", ,,50-er 

--

BEAIJTE DE LA MER 
Tue l\r! ofSkin and Body c-

DIE URKRAFf DES 
MEERES 

eingefangen in 
naturbelassenen Produkten 

FÜR DIE SCHÖNHEIT 
IHRER HAUT 

Wir machen Pflege 
sichtbar. 

St. Etienne 
DAL TON-COSMETIC 

Kosmetikstudio 
Viola Gröschel 
Hausbesuche 

Telefon 0721 / 752072 

Gesichts- und Körperbehandlung, 
Pediküre, Maniküre 

Beratung und Verkauf 
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Auch sonntags von 
8 bis 11 Uhr bekommen Sie 

bei uns am 
Heinrich-Köhler-Platz 

ofenfrische Backwaren. 

Hertzstraße 6c 
Filiale im Spar 

76187 Karlsruhe-Nordweststadt 

B 

Auch in diesem Jahr 

direkt aus der Gärtnerei 

• ,(. * 

B * 
Spezial-Balkonerde 

und besonderer Dünger 
garantieren den Ertolg 

für sommerlange Freude 
Telefon 0721/555592 

* B 
Verkauf und Einpflanzservice 

in unserer Gärtnerei Ll 
Bodelschwinghstr. 2 

Fleurop-Dienst - aktuelle Floristik 
Lerchenstraße 1 • Telefon 07 21/55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 




